
bringt mich
jede Woche

in Ihren Br
iefkastenBodensee Nachrichten

DIE WOCHENZEITUNG Am Marktplatz «Haus Münzhof» | 9400 Rorschach | Inseratenannahme 071 844 23 50 | Redaktion 071 844 23 65 | info@bodensee-nachrichten.ch | www.bodensee-nachrichten.ch

druckt i dä
Schwiz

Der Chef
Remo Hämmerle

von Fasswerk
Hämmerle in

Goldach

FC Rorschach-
Goldach 17

überwintert auf
dem zweiten
Tabellenrang

Bilderbogen
Am Samstag,

11.11 um 11.11
Uhr fand das

«Einguggä» statt

Ticketverlosung
Gewinnen Sie 2x2
Tickets für «Christi-
ne Thürmer – Die
grosse Trailshow»

4 13 14 15

Hospizgruppe Goldach feiert
20-jähriges Jubiläum
Von Claudia Eugster

Am vergangenen Samstag,
11. November feierte die
Hospizgruppe Goldach in der
Wartegghalle ihr 20-jähriges
Jubiläum.

Goldach Seit 20 Jahren leistet die
Hospizgruppe Goldach Sterbebe-
gleitung. Ehrenamtliche Freiwillige
unterstützenMenschenfüreinselbst
bestimmtesDasein in der letzten Le-
bensphase sowie deren Angehöri-
ge. Beim Jubiläumsfest gab es die
Möglichkeit, sich mit den freiwilli-
gen Helfern zu unterhalten.

Mensch steht im Vordergrund
Beim Eintreffen wurden die Gäste
vonderGuggenmusik«Möttelisoun-
ders Untereggen» empfangen. Nach
einerAnsprachevonCorneliaKrapf-

Fortsetzung auf Seite 3 Gross war die Freude des Teams der Hospizgruppe Goldach bei der Feier zum 20-jährigen Jubiläum. Bildquelle: ce

KURZMELDUNG
Schliessung Seniorenheim
Brenden per Ende Februar
Lutzenberg Das Seniorenwohn-
heim Brenden wird per 29. Fe-
bruar 2024 geschlossen. Dies hat
der Gemeinderat Lutzenberg am
Montag, 6. November 2023 um
15.30 Uhr auf Antrag der Kom-
mission für das Alter beschlos-
sen.
Umgehend um 16.30 Uhr wur-
den die Angestellten und die
Angehörigen der Bewohnerin-
nen und Bewohner informiert.
Im Anschluss an die Budgetver-
sammlung orientierte Ressort-
chefin Esther Albrecht über die
Schliessung des Seniorenwohn-
heims Brenden per Ende Febru-
ar 2024.
Um die Heimbewohner vor dem
zu Bett gehen nicht unnötig auf-
zuwühlen, wurden Sie am
Dienstag, 7. November 2023
nach dem Frühstück persönlich
über die Schliessung informiert.
Seit 2008 hat sich der Gemein-
derat dafür eingesetzt, dass der
Altersheimbetrieb im Senioren-
wohnheim Brenden aufrecht er-
halten bleibt und eine Nachfol-
gelösung gemeinsam mit priva-
ten Investoren gefunden wird.
Aus wirtschaftlichen Gründen
hat sich nunmehr der dritte und
letzte Investor zurückgezogen.
Im Heim wohnen zurzeit acht
Bewohner. Selbstverständlich
nimmt der Gemeinderat seine
Sozialkompetenz wahr und sorgt
dafür, dass ein guter Heimplatz
für alle gefunden wird.
Der Gemeinderat hat auch eine
finanzielle Verantwortung
gegenüber der Bevölkerung und
kann die aktuelle Situation nicht
weiter verantworten. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
werden auf dato gekündigt. Ih-
nen wird eine dienstalters- und
leistungsbezogene Abgangsent-
schädigung gewährleistet.
Der gesamte Gemeinderat be-
dauert es sehr. Doch kann er
aufgrund der Bewohnerzahl,
dem jährlich anfallenden gros-
sen Defizits und einem fehlen-
den Investor, keinen Weiterbe-
trieb mehr verantworten. pd/red

SVP Kreis Rorschach nominiert
Kantonsratskandidaten für Wahlen vom März 2024
Die Mitglieder der SVP aus dem
Kreis Rorschach nominierten
am vergangenen Dienstag,
14. November, ihre Kantons-
ratskandidaten für die kom-
menden kantonalen Wahlen
vom 3. März 2024.

Politik Die Nominationsversamm-
lung in Tübach war gut besucht.
Auch fand ein reger Austausch be-
züglich des Vorgehens und den zu
nominierendenKandidatenstatt. Im
demokratischen Prozess haben sich
dieAnwesendendarauf geeinigt,mit
einer Liste in die kommenden Wah-
len zu starten sowie aus einer erfreu-
lichen Auswahl ihre Kandidaten für
den Kantonsrat nominiert.

DieListeder SVPpräsentiert sichde-
mografischund soziografischausge-
wogen. Alle Kandidaten stammen
aus dem Einzugsgebiet der Boden-
see Nachrichten. Zudem sind erst-
mals drei Frauen aufgestellt. Es kan-
didieren die bisherigen Kantonsrä-
te Sandro Wasserfallen (Goldach),
Sabina Revoli (Tübach) und Martin
Hochreutener (wird als Nachfolger
für Nationalrat Michael Götte am
27. November 2023 vereidigt, Gol-
dach). Neu kandidieren Dominik
Enderli (Tübach), Jürg Linden-
mann (Goldach), Miodrag Mirkovic
(Goldach),AlexandraParadiso (Ror-
schacherberg), Larissa Spada (Stei-
nach), Martin Tobler (Thal) und
Heinz Herzog (Thal, EDU). pd/ce

Die Kandidatinnen und Kandidaten der SVP Kreis Rorschach für die Kantonsrats-
wahlen vom März 2024 (v.l.n.r.: Martin Tobler, Heinz Herzog, Larissa Spada,
Sandro Wasserfallen, Sabina Revoli, Martin Hochreutener, Alexandra Paradiso,
Dominik Enderli, Miodrag Mirkovic, Jürg Lindenmann). Bildquelle: ce
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Günstige KerzenGünstige Kerzen
im Kiloverkauf

Hongler Kerzen AG in Altstätten
hongler.ch/kiloverkauf

ALTINGOLD
Uhren & Bijouterie GMBH

Ankauf von Gold-
schmuck, Münzen,

Vreneli, Altgold, Zahn-
gold, Luxusuhren, Pelz,
Besteck, Silber, Zinn,
Antiquitäten,Taschen

Barauszahlung

Bahnhofstrasse 2
9000 St.Gallen

Telefon 071 222 73 22
www.altingold.ch V

seit 22
Jahren

ARTESTATEGmbH
St. Gallerstrasse 50
9400 Rorschach

0718454848
info@artestate.ch
artestate.ch

Fabrizio Facchin
Gerne stehe ich Ihnen für ein Beratungs-
gespräch zur Verfügung.

«Immobilien
verlangen
nacheinem
ganzheitlichen
Ansatz.»

Menü-
Übersicht
Mittags-Menü ab CHF 17.50
inkl. Menü-Salat /Kaffee oder Espresso

Datum: 20.–24.11.2023
Mo: Schweinssteak mit Bratensauce, Pommes und

Gemüsegarnitur, 19.50, Pizza nach Wahl 17.50,
Spaghetti Pomodoro 17.50

Di: Poulet Saltimbocca mit Nudeln und Gemüse-
garnitur 19.50, Pizza nach Wahl 17.50,
Penne Diavolo 17.50

Mi: Rinds-Peperonipfanne mit Kartoffelstock und
Gemüsegarnitur 19.50, Pizza nach Wahl 17.50,
Gnocchi Pesto 17.50

Do: Chicken Tikka Masala mit Basmatireis und
Gemüsegarnitur 19.50, Pizza nach Wahl 17.50,
Tortellini Prosciutto & Panna 17.50

Fr: Mariniertes und grilliertes Zanderfilet mit Wildreis
und Gemüsegarnitur 19.50, Pizza nach Wahl 17.50,
Tagliatelle Alfredo 17.50

Abend-Menü ab CHF 21.50 Montag–Sonntag
inkl. Menü-Salat / Kaffee / Espresso / Grappa / Amaretto
Auswahl aus Schweinefleisch / Rindsfleisch / Poulet
Egli- oder Zanderfilet mit verschiedenen Beilagen
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AKTUELLES

LESERBRIEFE ZUM THEMA NEUBAU PESTALOZZI-TURNHALLE
Enttäuscht von der FDP

Wenn sich die FDP die Direktvergabe der
Architektur bei einer Bausumme von 15,3
Millionen Franken «vom Stadtpräsidenten
plausibel erklären lässt», dann ist sie nur
noch ein Wählerverein.
Dann geht es nur noch um den Erhalt von
Pöstchen und Seilschaften, und nichtmehr
um die Stadt.
DashätteichvonderWirtschaftsparteiFDP,
die sonst stets den Wettbewerb hoch hält,
nicht erwartet.
Denn wir sind nicht für eine Steuergeld-
Verschwendung zu haben, sondern unser
Anliegen ist eine Anpassung des Steuerfus-
ses an die umliegenden Nachbargemein-
den.

Anton Ringer, 9400 Rorschach

Die Parkierungsrechnung geht nicht auf
(Leserbrief zum Artikel «Die Fakten zum
15-Milionen-Kredit» im Tagblatt vom
10. November 2023)
Fakten-Checks der Medien sind in Mode
gekommen. Wenn man sie macht, sollten
sie aber ehrlich sein. Das gilt sicher nicht
für die Tagblatt-Ausführungen zur Tiefga-
rage auf der Pestalozzi-Wiese.
Ich habe mich in der Stadtverwaltung Ror-
schachJahrzehnte langmitZahlenbeschäf-
tigt. Der Umgang mit öffentlichen Finan-
zen ist mir heute noch geläufig.
Keinem vernünftigen Menschen käme es
in den Sinn, mit privatem Geld beim Pes-
talozzi eine öffentliche Tiefgarage zu bau-
en. Im Einzugsgebiet fehlt das Kunden-
potential. Es sind einige Lehrer, eineHand-
voll Anwohner und Besucher der Kinder-
arzt-Praxis. Der einzige Grund für die Tief-
garage ist die geplante Turnhalle auf dem
heutigen Parkplatz.
Die Behauptung im Tagblatt, dass die Bau-
kosten der Tiefgarage von 2,9 Millionen
Franken «vollständig über die eingenom-
menen Gebühren finanziert werden», hat
nichts mit «Fakten» zu tun. Im Gegenteil.
Die Investition von 2,9 Millionen Franken
muss nach Gesetz über 30 Jahre linear ab-
geschriebenwerden (96‘600 pro Jahr). Hin-
zu kommen die gewöhnlichen Betriebs-
und Unterhaltskosten; beim Parkhaus Ha-
fen liegen sie bei 300 Franken pro Park-
platz, umgerechnet auf die 52 Parkplätze
der Pestalozzi-Garage gibt das 15‘600 Fran-
ken pro Jahr.
Dieser jährliche Gesamtaufwand von
112‘000 Franken wird durch den Gebüh-
renertrag mit Sicherheit nicht gedeckt. Im
(bessergelegenen)ParkhausHafenliegtder
jährlicheErtragproParkplatzbeirund1‘000
Franken. Umgerechnet auf die Pestalozzi-
Garage ergibt das 52‘000 Franken pro Jahr.
Fazit: Die geplante Pestalozzi-Garage wird
die städtische Spezialfinanzierung Par-
kierung jährlich mit 60‘000 Franken belas-
ten.DamitkanndiesewenigerandenStadt-

haushalt abliefern. Der fehlende Betrag ist
über Steuern auszugleichen.
Auf mich wirkt die ganze Pestalozzi-Vor-
lage mit dem Baukredit von 15,3 Millio-
nen Franken von der Direktvergabe der
Architektur bis zur Parkierungsrechnung
wenig seriös.

Rudolf Keller, 9400 Rorschach

JA für die Steuerzahlenden von morgen

Viele Leserbriefschreibende argumentie-
ren mit den zu hohen Kosten, dem fal-
schen Standort oder dempersönlichenGe-
schmack bezüglich der Architektur gegen
das Projekt Doppelturnhalle Pestalozzi.
Leider leben sie mit ihren Vorstellungen
nicht inderRealität. Selbstverständlichhät-
ten wir die Halle gerne günstiger, natür-
lich ist der Standort suboptimal aber über
Geschmack lässt sich nicht streiten.
Wer das Projekt mit aktuellen Bauprojek-
ten vergleicht, erkennt schnell, dass es sich
hier um ein zweckmässiges Konzept ge-
mäss nationalenVorgabenohneLuxusund
Geldverschwendung handelt. Seit Jahren
turnen Kindergärten und Primarschulklas-
sen in der Aula oder sogar draussen, nie-
mand stellt den akuten Bedarf an Turnhal-
lenraum für die Schule in Frage. Dieser Zu-
stand ist einem aufstrebenden Rorschach
nicht würdig, trotz angespannter finanziel-
ler Situation. Für diese Zielgruppe ist es un-
abdinglich, dass die Turnhalle auf dem
Schulareal ist, man kann die Kinder nicht
wie Lernende der Oberstufe oder der Be-
rufsschule durch die ganze Stadt schicken
fürs Turnen. Dem Stadtrat ist mittlerweile
auch bewusst, dass ein Varianzverfahren
oder zumindest einzweitesProjektteamdie
Kosten nicht horrend gesteigert hätte und
somit die Akzeptanz für das Projekt in der
Bevölkerung womöglich etwas besser wä-
re. Bis anhin konnte mir niemand von den
Kritikern einen «besseren» Standort vor-
schlagen, er ist alternativlos.
Eine zeitgemässe Schulinfrastruktur und
eine allgemein gute Schule ist ein wichti-
ger und sehr unterschätzter Standortfak-
tor sowohl für qualifiziertes Lehrpersonal
als auch für mögliche zuziehende Fami-
lien. Ermöglichen Sie den Kindern und der
Schule Rorschach gute Rahmenbedingun-
genund stärken Sie den Schulstandort Ror-
schach mit einem JA zum Projekt Doppel-
turnhalle Pestalozzi. Die Familien undKin-
der sind die Steuerzahler von morgen!

Laszlo Nagy, 9400 Rorschach

Sportliche Frage
Frisch, fromm, fröhlich, frei –Muss es denn
wirklich diese Turnhalle sein?

Raffaele Ferdinando Schacher,
9400 Rorschach

Patientensymposium zu Nahtoderfahrungen
Patientensymposium Die Stiftung Chirurgie
setzt sich als unabhängige Anlaufstelle dafür
ein, dass Patientinnen und Patienten wie auch
deren Angehörige vor und nach einer Erkran-
kung gut informiert sind und ihrenGenesungs-
prozess so aktiv mitgestalten können. Thema
des 11. Patientensymposiums ist ein kaum be-
kanntes: «Nahtoderfahrungen». Das sind ein-
drückliche Erlebnisse von Menschen in akut
auftretenden Tod-nahen Situationen, aber
kaum bei langsam zum Tod führenden Krank-
heiten. Bemerkenswert ist, dass aus allen Kul-
turkreisen und Religionen stammende Men-
schenüber gleichartige, übereinstimmendeEr-
fahrungen berichten.
Sehr oft haben dieseNahtoderfahrungen einen
prägenden und tiefgreifenden Einfluss auf die
betroffenen Personen hinsichtlich Denkweise,

Einstellung und darauffolgende Lebensfüh-
rung. Die Entstehung dieser Erlebnisse ist un-
geklärt, auch wenn Hypothesen dazu ge-
macht werden. Diese wissenschaftlich unge-
klärte Situation schafft Platz für esoterische
Interpretationen, sie sollen am 11. Patienten-
symposium aber nicht Thema sein.
Nach einem Einführungsreferat werden zwei
Nahtod-Betroffene über ihre Erfahrungen be-
richten. Anschliessend gibt es Zeit für Fragen
und Diskussion. Freier Eintritt, ohne Anmel-
dung.

Donnerstag, 30. November, 18 bis ca. 20 Uhr,
Hotel Einstein Congress, Berneggstrasse 2,
St.Gallen, Saal Buchegg
Weitere Informationen unter:
www.stiftung-chirurgie.ch pd

Fortsetzung von Seite 1 | Hospizgruppe Goldach feiert 20-jähriges Jubiläum

Rütimann, Leiterin der Hos-
pizgruppe Goldach, führte
Philipp Langenegger durch
den Abend. ZuGast waren Re-
gierungsrat Bruno Damann,
Kantonsratspräsidentin An-
drea Schöb, Goldacher Ge-
meinderätin Simone Kästli
und Michael Götte, National-
rat und Gemeindepräsident
von Tübach. Die Ehrengäste
lobten das Engagement der
Hospizgruppe und verdank-
ten es. Im Anschluss an die
Festreden gab es Hospiz-Tee
und eine Hospiztasse für alle
Gäste. Ausserdem bestand die
Möglichkeit, sich mit den frei-
willigen Helferinnen und Hel-
fer über ihre Arbeit bei der
Hospizgruppe zu unterhal-
ten. Und dann gab es ein fei-
nesAbendessen.Währenddes
Abendprogramms unter dem
Motto «Im Sterben sind wir al-
le gleich» moderiert von Phil-
ipp Langenegger erzählten die
Hospizler von ihren Erlebnis-

sen amBett. An diesemAbend
und bei der Arbeit der Hospiz-
gruppe generell stand und

steht vor allem aber eines im
Zentrum–derMenschunddie
Menschlichkeit.

Weitere Fotos auf: www.bodensee-nachrichten.ch

LESERMEINUNGEN
Politiker
EntferntdieHurenausderGesellschaftundihrwerdetallesdurcheinanderbringen,mein-
te einst Thomas von Aquin und ich füge bescheiden hinzu, das Gleiche gilt auch für
die Politiker. Ich halte mich deshalb sehr zurück mit einer pauschalen Politiker-Schel-
te. Stellen wir uns nur kurz folgende kafkaeske Situation vor: Es sind Wahlen und es
gibt keine Politiker mehr, weil niemand mehr in der Gesellschaft Lust hat Politik zu be-
treiben. Dann gute Nacht liebe Demokratie und «herzlich» willkommen das Gegenteil.
Ich bin jedem Politiker des demokratischen Spektrums dankbar dass (er, sie, es) die Kär-
ner-Arbeit leistet, damit «wir» – die Nicht-Politiker – viele andere schöne Dinge tun kön-
nen, von einem funktionierenden Gemeinwesen ganz zu schweigen. Die Moral von
der Geschichte, ohne verantwortungsvolle Politiker (von lokal bis national) gibt es
keine echte Demokratie. Und wer ohne Sünde ist, werfe den ersten Stein nicht reflex-
artig auf die «bösen Politiker», sondern lege ihn lieber in einen «Zen-Garten» (Zuschau-
en, Entspannen und Nachdenken).

Raffaele Ferdinando Schacher,
9400 Rorschach

Nobelpreisträgerin Thunbergs absolut nicht nachvollziehbare Performance
In letzter Zeit ist Thunberg nicht mit Aktionen für den Klimawandel, sondern mit nicht
nachvollziehbaren und völlig unverständlichen Auftritten in Erscheinung getreten. Ich
kannmirnichtvorstellen,dassdasNobelpreiskomiteegeahnthatte,wassichhinterThun-
bergs Stirn noch verbirgt. Denn dann wäre ihr dieser Preis kaum zugesprochen wor-
den.

Hans Gamliel,
9400 Rorschach
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